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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Grund-
platte zur Befestigung in einem Dachbereich eines In-
nenraums eines Kraftfahrzeugs mit einem Kleiderha-
ken.

[0002] Kraftfahrzeuge verfügen in ihrem Innenraum, 
insbesondere im Bereich oberhalb der hinteren Tür-
öffnungen eines Personenkraftwagens, über Kleider-
haken, an denen Kleidungsstücke bzw. Kleiderbügel 
zum Transport während der Fahrt aufgehängt wer-
den können. Die Kleiderhaken sind üblicherweise an 
einer Grundplatte angeordnet bzw. bei einer Herstel-
lung aus Kunststoff einstückig mit dieser ausgebildet, 
wobei die Grundplatte ihrerseits z. B. an der Karosse-
rie selbst befestigt ist.

[0003] Weiterhin ist es bekannt, in den Bereichen 
oberhalb von Türöffnungen Lichtquellen anzuordnen, 
besonders im Fond eines Innenraums eines Kraft-
fahrzeugs, um es mitfahrenden Personen zu ermög-
lichen, beispielsweise eine Zeitung zu lesen. Diese 
Lichtquellen mit den entsprechenden Ein-/Ausschal-
tern sind u. a. in einem separaten Gehäuse angeord-
net, das ebenfalls an der Karosserie befestigt ist.

[0004] Die DE 1 767 691 U1 beschreibt eine Innen-
leuchte für Fahrzeuge, bei der eine Leuchte, ein 
Drucktastenschalter und ein Kleiderhaken in einem 
einzigen, in sich geschlossenen Gehäuse angeord-
net sind. Die Leuchte ist eine Glühbirne und die ge-
samte Innenleuchte weist ein erhebliches Volumen 
auf, wodurch diese besonders bei beengten Platzver-
hältnissen nicht einsetzbar ist.

[0005] Weiterhin beschreibt die US-A-5 366 127 ei-
nen klappbaren Kleiderhaken mit einer mittigen Aus-
sparung, wobei im eingeklappten Zustand des Klei-
derhakens in dieser Aussparung ein Leuchtmittel an-
geordnet ist, was jedoch einen erheblichen konstruk-
tiven Aufwand erfordert.

[0006] Darüber hinaus ist aus der DE 199 55 621 A1
eine Aufhängevorrichtung für Kleidungsstücke in 
Kraftfahrzeugen bekannt, bei der ein Kleiderhaken im 
eingeklappten Zustand eine Lichtquelle überdeckt 
und im ausgeklappten Zustand der Kleiderhaken von 
dieser Lichtquelle beleuchtet wird. Dies erfordert ei-
nen großen Einbauraum, da der Kleiderhaken vor der 
Lichtquelle angeordnet sein muss.

[0007] Schließlich offenbart die DE 20 104 475 U1
eine Baugruppe in einem Kraftfahrzeug mit einem 
Haltegriff, einer Lichtquelle und einem Blendschutz 
für einen Seitenfensterbereich, wobei zusätzlich ein 
Kleiderhaken vorgesehen sein kann. Die Unterbrin-
gung dieser Baugruppe erfordert ebenfalls einen er-
heblichen Einbauraum.

[0008] Die bekannten Kleiderhaken bzw. deren 
Baugruppen sind insofern nachteilig, als sie entwe-
der einen erheblichen konstruktiven Aufwand erfor-
dern, um eine zusätzliche Lichtquelle vorzusehen, 
oder ihr Einbauvolumen ist relativ groß, so dass sie in 
verschiedenen Einbausituationen nicht einsetzbar 
sind.

[0009] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Grund-
platte der eingangs genannten Art zu schaffen, die 
bei geringem Volumen und geringem konstruktiven 
Aufwand eine zusätzliche Funktionalität aufweist.

[0010] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 
gelöst, dass in die Grundplatte eine LED integriert ist.

[0011] In Ausgestaltung ist in die Grundplatte ein 
Betätigungselement zum Ein-/Ausschalten der LED 
integriert.

[0012] Eine derart ausgebildete Grundplatte verfügt 
nicht nur über den Kleiderhaken, der bei einer Aus-
führung in Kunststoff als Kunststoff-Spritzgussteil 
vorzugsweise einstückig mit der Grundplatte ausge-
führt ist, sondern zusätzlich über die LED, die bei-
spielsweise in eine entsprechende Aussparung der 
Grundplatte platzsparend eingesetzt ist. Dabei kann 
die LED vor der Montage der Grundplatte bereits an 
dieser befestigt sein, z. B. mit entsprechenden Rast-
vorrichtungen an dieser verrastet werden oder die 
LED wird erst bei der Montage der Grundplatte im 
Kraftfahrzeug zusätzlich eingebaut. Selbstverständ-
lich sind an der Grundplatte entsprechende Versor-
gungsleitungen zur Energieversorgung der LED vor-
gesehen.

[0013] Weiterhin weist die Grundplatte das Betäti-
gungselement, beispielsweise einen Schiebeschalter 
oder eine Drucktaste, auf, um die LED aus- und ein-
schalten zu können. Dieses Betätigungselement 
kann ebenfalls im Wesentlichen flächenbündig in die 
Grundplatte integriert sein, so dass praktisch kein zu-
sätzlicher Einbauraum für diese Bauteile erforderlich 
ist.

[0014] Der Vorteil der Erfindung besteht darin, dass 
an den Kleiderhaken in bekannter Weise Kleidungs-
stücke oder Kleiderbügel während der Fahrt aufge-
hängt werden können und zusätzlich an der Grund-
platte eine Lichtquelle in Form einer LED vorgesehen 
ist, durch die die Grundplatte eine zusätzliche Funk-
tionalität aufweist, wobei praktisch kein zusätzlicher 
Einbauraum notwendig ist. Insbesondere kann eine 
separate Baugruppe mit einem Leuchtmittel unter an-
derem im Bereich oberhalb einer Türöffnung entfal-
len, was den Aufwand bei der Herstellung des Kraft-
fahrzeugs verringert.

[0015] Alternativ ist das Betätigungselement zum 
Ein-/Ausschalten der LED getrennt von der Grund-
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platte an einer anderen Stelle im Kraftfahrzeug, ins-
besondere in einer Armaturentafel, angeordnet.

[0016] Im Rahmen der Erfindung ist es mit umfasst, 
anstatt der LED auch andere Leuchtmittel, wie eine 
Halogenleuchte, eine Glühbirne oder dergleichen, zu 
verwenden.

[0017] In vorteilhafter Ausgestaltung ist die Licht-
stärke der LED variierbar, um diese in gewünschter 
Stärke abzudimmen. Die entsprechende Ansteue-
rung kann mit einem in der Grundplatte integrierten 
Betätigungselement erfolgen bzw. mit entsprechen-
den Betätigungselementen am Armaturenbrett, um 
vom Fahrer bedient zu werden.

[0018] Zur Erhöhung der Lichtausbeute ist der LED 
zweckmäßigerweise ein Reflektorspiegel zugeord-
net, um einen Lichtkegel gewünschter Öffnungsweite 
zu erzeugen.

[0019] Vorzugsweise sind an der Grundplatte meh-
rere LEDs vorgesehen, die auch gemeinsam aktivier-
bar sind, um eine größere Lichtstärke zu erhalten. 
Prinzipiell können auch LEDs mit unterschiedlichen 
Lichtkegeln vorgesehen sein, die mit dem Betäti-
gungselement wahlweise angesteuert werden. Bei-
spielsweise kann ein gebündelter Lichtstrahl als 
Lichtspot erzeugt werden, um als Leselampe zu fun-
gieren. In gleicher Weise kann ein weit aufgestreuter 
Lichtstrahl erzeugt werden, um als Beleuchtung für 
den gesamten Innenraum zu dienen. Schließlich kön-
nen auch Lichtstrahlen unterschiedlicher Farbe ab-
gegeben werden, beispielsweise weises und rotes 
Licht, um mit dem roten Licht einen Fahrer während 
einer Nachtfahrt nicht zu blenden. Prinzipiell ist auch 
eine indirekte Beleuchtung möglich.

[0020] Die Grundplatte selbst ist entweder an einem 
Dachhimmel, d. h. einer Verkleidung an einer Innen-
seite einer Fahrzeugkarosserie, oder unmittelbar an 
einer Dachstruktur selbst befestigt. Beispielsweise 
kann die Grundplatte festgeschraubt oder mit geeig-
neten Befestigungsmitteln lösbar festgeclipst wer-
den.

[0021] Um eine Beschädigung des Kleiderhakens 
zu vermeiden, ist dieser in an sich bekannter Weise 
einklappbar ausgebildet, so dass der Kleiderhaken 
bei Nichtgebrauch nicht in den Innenraum des Kraft-
fahrzeugs hineinragt.

[0022] Schließlich ist nach einer Weiterbildung die 
Grundplatte in einen Bereich einer Türöffnung hinein 
verlängert, wobei dieser Verlängerungsbereich bei 
geschlossener Fahrzeugtür vom Türrahmen über-
deckt ist. Wird die Tür geöffnet, was mit einem ent-
sprechenden Kontaktschalter feststellbar ist, werden 
eine oder mehrere LEDs aktiviert, die in diesem ver-
längerten Bereich der Grundplatte angeordnet sind, 

um als sogenanntes ”Pfützen-Licht” den Eingangsbe-
reich bei geöffneter Tür zu beleuchten. Somit kann 
eine ein- oder aussteigende Person den Bodenbe-
reich im Eingangsbereich überprüfen, ob sich dort 
eine Wasserpfütze befindet.

[0023] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und nachstehend noch zu erläuternden 
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen 
verwendbar sind. Der Rahmen der Erfindung ist nur 
durch die Ansprüche definiert.

[0024] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von 
zwei Ausführungsbeispielen mit Bezugnahme auf die 
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

[0025] Fig. 1 eine schematische Darstellung einer 
erfindungsgemäßen Grundplatte mit Kleiderhaken 
und

[0026] Fig. 2 eine alternative Ausführung der 
Grundplatte nach Fig. 1.

[0027] Die Grundplatte 1 ist vorzugsweise im seitli-
chen Bereich oberhalb einer Türöffnung eines Kraft-
fahrzeugs, beispielsweise im Fond des Kraftfahr-
zeugs, entweder am Dachhimmel selbst oder an ei-
ner Dachstruktur befestigt. An der Grundplatte 1 ist 
ein Kleiderhaken 2 angeordnet, der entweder festste-
hend einstückig mit der Grundplatte 1 oder in an sich 
bekannter Weise klappbar ausgebildet ist. Weiterhin 
verfügt die Grundplatte 1 über ein Betätigungsele-
ment 4, beispielsweise eines Dreh-, Kipp-, Schiebe- 
oder Druckschalters, um eine oder mehrere LEDs 3
ein- und/oder auszuschalten. Wie durch die Lichtke-
gel 5a, 5b angedeutet, können mit den LEDs 3 ver-
schiedene Funktionalitäten erhalten werden und 
zwar ein gebündelter Lichtspot gemäß dem Lichtke-
gel 5a oder eine diffus verstreute Beleuchtung des 
gesamten Innenraums des Kraftfahrzeugs gemäß 
dem Lichtkegel 5b. Selbstverständlich sind mit dem 
dem Betätigungselement 4 zugeordneten Schalter, 
der Bestandsteil der Grundplatte 1 sein kann, gege-
benenfalls Lichtfarben und/oder Lichthelligkeiten der 
LEDs 3 ansteuerbar.

[0028] Durch die Integrierung der LEDs 3 in die 
Grundplatte 1 wird eine platzsparende Baugruppe er-
halten, die zusammen mit dem Kleiderhaken 2 ver-
schiedene Funktionalitäten erfüllt.

[0029] Bei der Ausführungsform nach Fig. 2 verfügt 
die Grundplatte 1 über einen Verlängerungsbereich 
1a, der im geschlossenen Zustand einer Fahrzeugtür 
vom Türrahmen überdeckt ist. Sonach ist dieser Ver-
längerungsbereich 1a in die Türöffnung hinein verlän-
gert. Wird die Fahrzeugtür geöffnet, was mit einem 
entsprechenden Kontaktschalter festgestellt werden 
kann, werden weitere LEDs 3a in diesem Verlänge-
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rungsbereich 1a aktiviert, um als ”Pfützenlicht” zu 
fungieren, wie durch den Lichtkegel 5c angedeutet. 
Demzufolge kann eine ein- oder aussteigende Per-
son überprüfen, ob sich in diesem Eingangsbereich 
eine Wasserpfütze befindet oder nicht.

Bezugszeichenliste

1 Grundplatte
1a Verlängerungsbereich
2 Kleiderhaken
3 LED
3a LED
4 Betätigungselement
5a Lichtkegel
5b Lichtkegel
5c Lichtkegel
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 1767691 U1 [0004]
- US 5366127 A [0005]
- DE 19955621 A1 [0006]
- DE 20104475 U1 [0007]
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Patentansprüche

1.  Grundplatte zur Befestigung in einem Dachbe-
reich eines Innenraums eines Kraftfahrzeugs mit ei-
nem Kleiderhaken (2), dadurch gekennzeichnet, 
dass in die Grundplatte (1) eine LED (3) integriert ist.

2.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Betätigungselement (4) zum 
Ein-/Ausschalten der LED (3) in die Grundplatte (1) 
integriert ist.

3.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betätigungselement zum 
Ein-/Ausschalten der LED (3) getrennt von der 
Grundplatte (1) an einer anderen Stelle im Kraftfahr-
zeug, insbesondere in einer Armaturentafel, ange-
ordnet ist.

4.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die LED (3) dimmbar ist, insbe-
sondere mittels des Betätigungselementes (4) zum 
Ein-/Ausschalten der LED (3), das mit einem vor-
zugsweise in die Grundplatte integrierten Schalter 
gekoppelt ist.

5.  Grundplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass der LED (3) ein Re-
flektorspiegel zugeordnet ist.

6.  Grundplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass die LED (3) Licht in 
verschiedenen Farben abstrahlt.

7.  Grundplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere LEDs (3) 
vorgesehen sind.

8.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Grundplatte (1) an einem 
Dachhimmel oder einer Dachstruktur des Kraftfahr-
zeugs befestigbar ist.

9.  Grundplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kleiderhaken (2) einklappbar 
ist.

10.  Grundplatte nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Grundplatte (1) 
in eine Türöffnung hinein verlängert ist und eine LED 
(3a) im geschlossenen Zustand einer Fahrzeugtür 
von dieser verdeckt ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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